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Die ButlmMMuim »vrlüufig vertagt
Fortsetzung der Kabinettsberatungen

Berlin , 28. April . Das Reichskabinett ist heute nachmittag
um 4 .30 Uhr zusammengetreten , um die Beratung der
Agrarzölle sortzusetzen. In unterrichteten Kreisen nimmt
man an, daß der umstrittenste Punkt dieses Problems , die
Erhöhung des Vutterzolles » nicht mehr vor der Genfer Rats¬
tagung entschieden wird . 2m Zusammenhang mit diesen

ragen gewinnt der Brotpreis wachsende Bedeutung , da die
ozialdemokratie Wert darauf legt , daß die Bestimmung

des Gesetzes über die Zolländerungen vom 28 . März ange¬
wandt wird , wonach einer Erhöhung des Brotpreises über
de« Durchschnittspreis der letzten 6 Monate vorzubeugen ist.
In sozialdemokratischen Kreisen erwartet man die Herab¬
setzung der Vrotgetreidezölle . Dem wird auch Dr . Vreit-
Icheid in seiner morgigen Besprechung mit dem Reichskanzler
Ausdruck geben . Am Mittwoch empfängt der Kanzler auch
noch den Führer der Landvolkpartei , Dr . Eereke.

Vor dem Empfang Breitscheids s

Der Reichsarbeitsminister ging auf die vorgetragenen sorgen
und Wünsche in ausführlicher Rede ein . Er liehe sich durch eine
überspitzte Kritik nicht auf eine unsoziale Linie abdrängen . Die
allgemeine Wirtschafts - und Finanznot dränge allerdings dabin.
dah , um Schlimmeres zu verhüten . Ersparnisse überall dort vor¬
genommen werden müßten , wo sie vertretbar seien . Die knapp-
schaftliche Versicherung werde durch geeignete Mahnahmen Hilfe
zunächst für ein Jahr finden , lieber die Invalidenversicherung
lägen bestimmte Pläne noch nicht vor . Was die Arbeitslosenver¬
sicherung beträfe , so könne er dem Gutachten der Kommission
nicht vorgreifen . Er gebe den Arbeitern die Versicherung, daß er
in der Sozialversicherung , im Tarif - und Schlichtungswesen das
zu halten suche , was bei der heutigen Finanz - und Wirtschafts¬
not überhaupt gehalten werden könne.

Ir. Sielrich über dir vvlilWe Lagr
Die Beratungen über die zollpolitischen Mahnahmen

Berlin , 28 . April . Wie wir erfahren , werden die Beratungen
über die zollpolitischen Maßnahmen zunächst in der Form wei¬
lergeführt. daß am Mittwoch abend eine Besprechung zwischen
dem Reichskanzler , dem Reichsarbeits -, dem Reichsernährungs-
und dem Reichsaußenminister stattfindet . In dieser Aussprache
soll besonders die Frage des Schweine - und Fletschzolles noch
einmal behandelt werden . Die letzte Entscheidung über die
ganzen Fragen dürfte deshalb von einer Kabinettssitzung zu er¬
warten sein, die voraussichtlich am Donnerstag stattfindet.

Fm ganzen scheint nach dem Verlauf der heutigen Beratun¬
gen der Stand der Dinge ungefähr folgendermaßen auszuzehen:
Wie zu erwarten war , wird die Erhöhung des Butterzolles zu¬
nächst zurückgestellt werden , da dieses Problem noch eine Reihe
weiterer Verhandlungen notwendig macht. Es ist kaum anzu¬
nehmen , daß noch in diesem oder im nächsten Monat eine Ent¬
scheidung in dieser Frage fällt . Die endgültige Entscheidungüber Speck -, Schmalz - und die Hülsenfruchtzölle dürfte auch erst
am Donnerstag fallen . Man hat aber den Eindruck, oaß sich
auf diesen Gebieten verhältnismäßig leicht eine auch di - Land¬
wirtschaft zufriedenstellende Lösung finden läßt.

Eine besondere Rolle hat in den letzten Besprechungen auch
die Frage des Brotpreises gespielt . Das Kabinett dürfte einer
Lösung nahegekommen sein, die das Brotgetreide verbilligt,
und zwar spricht man in unterrichteten Kreisen von einem Ein-
suhikontingent zu einem ermäßigten Zollsatz , das wahrschein¬
lich über bestimmte Häfen geleitet wird . Wie diese Lösung im
einzelnen aussieht , läßt sich im Augenblick noch nicht mit Be¬
stimmtheit sagen. Sicher ist aber , daß durch die vom Kabinett
geplanten Maßnahmen der Brotpreis wieder auf den alten
niedrigen Stand zurückgeführt wird , ohne daß das sogenannte
„Konsumbrot " kommt. Allerdings ist eine freiwillige Bei¬
mengung von 15 Prozent reinem Kartoffelmehl in Aussicht
genommen, die den Wert des Brotes nach Ansicht maßgeblicher
Kreise nicht vermindert . Vergleichsweise ist interessant , daß in
Holland ein 20prozentiger Beimengungszwang besteht.Ein weiterer Ausgleich zugunsten der Interessen der Ver¬
braucher, die durch die zu erwartenden Zollerhöhungen belastet
werden können, ist auch von gewissen Verhandlungen mit den
Zentralstellen der Bäcker - und Fleischerinnungen zu erwarten,
die die Reichsregierung einzuleiten heabsichtigt. Bisher besteht
nämlich der Brauch , daß Geschäfte , die ihre Waren billiger ver¬
kaufen als in den innungsmätzigen Bindungen vorgesehen ist,m eine Ordnungsstrafe genommen werden , weil sie nach An¬
sicht der Innungen unlauteren Wettbewerb treiben . In Krei¬
sen der Reichsregierung steht man aber auf dem Standpunkt,
daß das freie Spiel der Kräfte nicht auf diese Weise behindertwerden darf . Man wird deshalb den Innungen nahelegen , die
bisherige Uebung aufzugeben . Diese Verhandlungen dürften
zweifellos Erfolg haben , weil sonst anzunehmen ist , daß die
freiwillige Vereinbarung durch gesetzlichen Zwang ersetzt wird.

Im ganzen gesehen hat man in unterrichteten Kreisen den
Umdruck, daß die Situation , die sich infolge der Gegensätze in der
Zollfrage verhältnismäßig zugespitzt hatte, durch die Käbinetts-
btzung wesentlich entspannt worden ist. Man rechnet damit, daß
die morgige Abendbesprechung diese Entwicklung weiter fördern
wird. In diesem Sinne ist offenbar auch der letzte Satz der amt-
uchen Mitteilung zu verstehen , der die Entscheidung des Kabi¬
netts als dicht bevorstehend bezeichnet.

Gewerkschaften bei Stegerwalb
Berlin, 27. Avril . Montag trugen die drei Spitzenverbände der"
ideitergewerkschaftendem Reichsarbeitsminister ihre Bedenken

und Sorgen um die Sozialversicherung vor . Sie führten aus . dah
me Arbeiter stark beunruhigt seien wegen der ständigen Angriffe
Msf die Sozialversicherung , wo doch allgemein bekannt sein
müsse, dah die Renten meist nicht zum Lebensnotwendigsten rei¬
men und die Sozialrentner im Hinblick auf die allgemeine Verar¬
mung auch von ihren Verwandten nicht mehr die Zuwendungen
von ehedem erhielten . Die organisierten Arbeiter seien sich des
Ernstes der politischen und wirtschaftlichen Lage bewuht ; sie
konnten aber nicht ruhig zusehen , dah ihre Sorgen , im Verbält-
uis zur Lage anderer Bevölkerungsschichten, als weniger wichtig
ungesehen und behandelt würden.

Hamburg , 28 . April . In einer Versammlung der
Deutschen Staatspartei sprach heute abend Reichsfinanz¬
minister Dr . Dietrich über die schwebenden politischen Fra¬
gen . Wir gehen , führte der Minister aus , einem Sommer
wichtiger Ereignisse und Entscheidungen entgegen . Die !
Frage , ob ein Ende unserer Finanzsorgen abzufehen ist,
läßt sich leider nicht bejahen . Einkommen - und Lohnsteuer¬
aufkommen sind nicht zu übersehen , ebensowenig die Ent¬
wicklung der Zölle und der umstrittenen Tabaksteuer¬
erhöhung , die nicht zuletzt aus reparationspolitischen Grün¬
den durchgeführt werden mußte . Weniger die Durchfüh¬
rung des Etats an sich, als die 420 Millionen Schulden¬
tilgung ist das Problem des Tages wenn auch beides engmiteinander verbunden ist . Als Kernpunkt des sommer¬
lichen Arbeitsprogramms bezeichnte er die Beschäftigung
mit dem Problem der Arbeitslosigkeit . Seines Erachtens
könne Deutschland einen zweiten Winter mit 6 Millionen
Arbeitslosen nicht erleben und da dränge sich die Frage
auf , ob die Aufgabe überhaupt auf dem Wege einer Ver¬
sicherung zu lösen sei , deren Fehler und Mißstände niemand
leugnen könne. i

Der Minister streifte zum Schluß die Maßnahmen zur j
Förderung der Kapitalbildung , deren Erfolg freilich eben- i
so wie alle Maßnahmen zu einer Entlastung zuletzt immer
wieder von der Reparationsfrage abhängig fei.

Exvlosioosmslülk in Magdeburg
bei der Sacharinfabrik Fahlberg , List L Co. — 8 Tote
Magdeburg , 28. April . Am Dienstag morgen ereignete

sich aus noch nicht geklärter Ursache in der Sacharinfabrik
Fahlberg , List L Co. in Magdburg -Ost eine schwere
Explosion , die ein Großfeuer zur Folge hatte . Es
handelt sich um eine Explosion in der Abteilung zur Her¬
stellung von Giftpatronen für die Vertilgung von Feld¬
mäusen . Die ZahlderTotenberägtacht und zwar
handelt es sich um einen Arbeiter und sieben Arbeiterinnen . «
Schwer verletzt wurden zwei, leichter verletzt drei !
Personen . Unter den Leichtverletzten befindet sich auch der
Meister der Abteilung . !Zm ersten Augenblick der Kata¬
strophe befürchtete man eine größere Ausdehnung . Schrek-
kensszenen spielten sich an der Ungliicksstelle ab. Die Ge¬
fahr eines eventuellen Weitergreifens des entstandenen
Feuers scheint indessen beseitigt zu sein. Die Ursachen der
Explosion ist noch nicht gklärt. Nach den getätigten Ermitt¬
lungen glaubt man , datz sich die Ursache überhaupt nicht sest-
stellen läßt . f

Neues aus Spanien
Madrid , 28. Avril . Der Kabinettsrat hat gestern beschlossen,

alle Minister , die während der Zeit vom 30 . September 1923 bis
14 . Avril 1931 im Amte waren , ihrer Penstonsbeziige für verlustig
zu erklären . Die Regierung ist der Ansicht , dah die Ernennung
dieser Minister unrechtmähig erfolgt sei . Im Kabinettsrat wurde
Miguel de Unamuno einstimmig zum Präsidenten des Obersten
Rates mr öffentlichen Unterricht ernannt . Ferner wurde be¬
schlossen, dah als Geschworene bei Schwurgerichtsvrozessen künftig
auch Frauen in Frage kommen.

Die neue spanische Nationalflagge
Madrid , 28. Avril . Der Ministerrat genehmigte ein Dekret,

durch das die Farben Rot -Eold -Violet zu Farben der spanischen
Nationalflagge erklärt werden.

Verhaftung General Berenguers
Madrid , 28. April . Der ehemalige Ministerpräsident Verenguer

ist gestern abend verhaftet und ins Gefängnis gebracht worden.
Seine Verhaftung soll in Zusammenhang mit der angeblich von
ihm ausdrücklich angeordneten Erschießung zweier aufständischer
Offiziere im vorigen Jahre stehen.

Neues vom Tage
Die Nationalsozialisten an Hindenburg

Berlin , 28 April . Die nationalsozialistische Reichstags¬
fraktion hat . wie die Blätter berichten, auf ihrer Sitzung in
München eine Entschließung gefaßt , in der sie gegen die auf
Grund der Notverordnung gegen die Nationalsozialisten
getroffenen Maßnahmen Einspruch erhebt . Am Schluß der
Entschließung wird an den Reichspräsidenten die Aufforde¬
rung gerichtet, „die Grundrechte der Verfassung gegen die
Gesetzesbrüche der parlamentarischen Mehrheitskoalition zu
verteidigen " , oder, falls er dies nicht könne, zurückzutreren.

Lärmszenen im sächsischen Landtag
Dresden , 28. Avril . Bei der Beratung über die sozialdemokra¬

tischen , kommunistischen und nationalsozialistischen Anträge we¬
gen des Verbotes von Versammlungen und Umzügen in Leipzig
und Zwickau kam es im sächsischen Landtag zu Lärmszene». Als
der nationalsozialistische Abgeordnete Studentkowski bei Begrün¬
dung des Antrages seiner Partei erklärte : „Jeder Verbrecher istheute Marxist "

, stürzten sich mehrere kommunistische Abgeordnete
auf Studentkowski , um ihn vom Rednerpult berunterzubringen.
Parteifreunde eilten dem Redner zu Hilfe und es kam auf der
Rednertribüne zu einem Handgemenge, bei dem der Aufsatz de»
Rednerpultes in die Stenogravbenloge hinabgeschleudert wurde.
Präsident Weckel erklärte die Sitzung für unterbrochen und liest
die Tribünen räumen . In dem anhaltenden groben Lärm wa»
noch zu verstehen, daß der Abg. Studenkowski wegen seiner Aeu»
herung vom Präsidenten aus dem Hause verwiesen wurde.

Aufhebung des llniformverbotes in Baden
Karlsruhe , 28. April . Nach einer Blatter -Meldung ist das all¬

gemeine Verbot des Tragens der Parteiuniformen und Bundes¬
trachten bei öffentlichen Versammlungen und Umzügen vom
morgigen Tage an aufgehoben worden.
Weitere Zunahme der Woblfahrtserwerbslosen in den deutsche«

Landkreisen
Berlin , 28 . April . In den deutschen Landkreisen wurden nach

einer Statistik des Deutschen Landkreistages am 31 . März 347 666
laufend unterstützte Wohlfahrtserwerbslose festgestellt. Gegen¬
über dem Stande vom 28. Februar 1931 (342 000 ) bedeutet dies
eine Steigerung um 5000 oder 1,5 Prozent . Demnach har im Ge¬
gensatz zur Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge die im
März eine Entlastung erfahren haben , die finanzielle Belastung
der Landkreise durch die Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge sich wei¬
ter erhöbt.

Der „Nautilus " entgeht knapp einer Katastrophe
Der „Nautilus "

, das Nordpol -Unterseeboot Wilkins,
ist knapp an einer fürchterlichen Katastrophe vorüber¬
gegangen . Das U-Boot lag ungefähr 15 Meter tief in der
Hudson -Bai , als plötzlich durch das undicht gewordene
Periskop ein starker Wasserstrahl eindrang . Der Komman¬
dant gab sofort Befehl , den Notballast auszuwerfen , um
das Unterseeboot an die Oberfläche zu bringen . Der Gegen¬
druck, der durch das eindringende Wasser hervorgerufen
wurde , war jedoch so stark , daß die Maßnahme wirkungs¬
los blieb und das U-Boot keinen Zentimeter höher stieg.
Die Besatzung bewahrte kaltes Blut . Nach bangen Minu¬
ten hob sich das Boot endlich und 15 Minuten später er¬
schien es an der Oberfläche . Es war die höchste Zeit , denn
die Mannschaft stand bereits bis an die Brust im Wasser.

Dr . Goebbels vor Gericht
«Berlin , 28. Avril . Die gestern wegen des Ausbleibens des An¬

geklagten Dr . Goebbels unterbrochene Verhandlung gegen ihn,
wurde fortgefübrt , nachdem er inzwischen zwangsgestellt und nach
Berlin gebracht worden war . Dr . Goebbels ist angeklagt der Be¬
leidigung des Polizeivizevräsidenten Dr . Weih in zwei Fällen,
de -- früheren Polizeipräsidenten Zörgiebel , des Polizeipräsidenten
Grzefinski, des Polizeiobersten Heimannsberg , des Kriminal¬
kommissars Busdorf , von Magistratsräten und Beamten des Be¬
zirksamtes Schöneberg . Dr . Goebbels gab folgende Erklärung ab:
„Der Reichstag hat die Immunität aufgehoben, aber unter der
ausdrücklichen Zusicherung, daß dadurch weder die parlamentari¬
sche , noch die allgemein politische Tätigkeit der Abgeordneten
aufgehoben werden solle . Ich habe fünf politische Prozesse wakr-
genommen und bin pünktlich erschienen. Zu der gestrigen Ver¬
handlung hatte ich mich rechtzeitig entschuldigt, da ich an einer
Führer - und Fraktionssitzung teilnebmen muhte. Trotzdem bat
man mich gestern in München mitten aus der Fraktionssitzung
heraus verhaftet und wie einen Schwerverbrecher fortgefübrt.
Man bat mich gleich einem Bankverbrecher oder Sittlichkeitsver¬
brecher in eine Zelle gesperrt. Darin sehe ich einen kompletten
Verfasfungsbruch. Ich war schon auf dem Wege nach Berlin und
hatte meine Schlafwagenkarte gelöst . Heute hätte ich mich dem
Gericht freiwillig gestellt . Es ist unerhört , dah man einen Abge¬
ordneten der zweitgrößten Partei aus einer Fraktionssitzung ver-
bafter , um ihn zu einem Beleidigungsprozeh zu schleppen " Das
Gericht beschloh. die Zeugen zu morgen zu laden . Der Anwalt
fragte darauf , ob der Angeklagte sich entfernen dürfe , nachdem er
erklärt habe, daß er zu keinem der Anklageiälle etwas sagen
werde. Nach kurzer Beratung beschloh das Gericht, die Verband-
Inns auf morgen zu vertagen und Dr . Goebbels von fernere«
Erscheine « vor Gericht für diesen Prozeh zu entbinden.
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Altensteig , den 29 . April 1931.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat die Lehr¬
stelle an der evangelischen Volksschule in Earrweiler,
O .A . Nagold , dem Lehrer Walter Holzinger in Böb¬
lingen übertragen.

April -Wetter . Seit Montag werden wir mit einem
ausgerechneten Aprilwetter bedacht . Regen und Regen.
Gestern morgen gab es sogar ein wenig Schnee . Auch die
Temperatur ist so garnicht frühlingshaft , sodaß man immer
noch den warmen Ofen vertragen kann . Uebermorgen
haben wir schon Mai und es wäre jetzt an der Zeit , daß es
anders Wetter werden würde , nach dem sich jetzt auch
hauptsächlich unsere Landwirte sehnen. Die Arbeit auf
dem Felde drängt nach dem langen Winter und dem schlech¬
ten Frühjahr.

Mauereinsturz . Gestern nachmittag zwischen und
4 Uhr stürzte wohl infolge der nassen Witterung ein Teil
der Mauer hinter dem Rapp ' schen Hause unterhalb des
Helleswegs ein . Von den niedergehenden Erdmassen wur¬
den etliche Fensterscheiben eingeschlagen.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 22. April 1981
Anwesend:

Der Vorsitzende , Bürgermeister Pfizenmaier und 13 Stadträte
Abwesend : Stadtrat Ackermann

Ein Verkauf von 100 Festmeter Langholz unter der Hand bei
einem Erlös von 60 Prozent wird genehmigt . — Dem Antrag
der Ortsgruppe des Jungvölkischen Bundes, „die Geusen"

, um
Ileberlasiung des Haushaltungsschulraumes an einem Abend
in der Woche kann nicht stattgegeben werden , da der Bund poli¬
tischen Charakter trägt und städtische Räume für solche Zwecke
nicht zur Verfügung gestellt werden . — Der Pächter eines städt.
Grundstücks beim Sportplatz hat um Auflösung des Pachtver¬
hältnisses nachgesucht , weil das Grundstück durch spielende Schü¬
ler und Sportler zertreten und in seinem Ertrag bedeutend
herabgemindert werde. Dem Gesuch kann der Folgen wegen
nicht entsprochen werden , dagegen sollen Vereine und Schüler
darauf hingewiesen werden , daß das Spielen außerhalb des
Sportplatzes ( auf den Nebengrundstückenl nicht gestattet ist . —
Ein Grundstückseigentümer hat in den Weiheräckern auf seinem
Grundstück einige Eichen entfernen lassen . Es hat sich nun her-
ausgestellt , daß eine der Eichen teilweise auf städtischem Eigen¬
tum steht, weshalb die Stadtgemeinde Schadenersatzanspruch
erhebt . — In Sachen Räumung des Backgebäudes wird noch¬
mals länger verhandelt. Der kürzlich gefaßte diesbezügliche
Beschluß wird nun dahin geändert , daß Jakob Bühler, Eerberei-
taglöhner in dem noch freien zweiten Eisenbahnwagen in der
Weihergasse untergebracht wird . Die dadurch freiwerdende
Bühler '

sche Wohnung wird dem Bäcker Wochele zur Verfügung
gestellt, während die durch das Ableben der Wwe . Schaible in der
früheren „Blume " freigewordene Wohnung an Adam Kern,
Hilfsarbeiter vermietet wird . — Von dem Feuerwehrprüfungs¬
bericht vom Jahr 1930 des Bczirksfeuerlöschinspektors Köbele
wird Kenntnis genommen . Einige kleinere Mängel sind be¬
hoben worden . Die Anschaffung eines neuen Gasschutzgerätes
anstelle des veralteten wird genehmigt , ferner auf Antrag des
Feuerwehrkommandanten 200 Meter Schlauchmaterial . Die
Anschaffung einer neuen mechanischen Leiter ist wünschenswert,
muß aber der hohen Kosten wegen zurückgestellt werden . In
dem Bericht ist bemerkt, daß die Feuerwehr auch unter ihrem
neuen Kommandanten durchaus auf der Höhe sei . — Die wegen
Wegzug der Wwe . Rilling auf 1 . Juni freiwerdende Wohnung
im städt . Eewerbeschulgebäude wird an Gipser Kneißler neu
vermietet . — Aus Anlaß der Durchsicht der Niederschrift über
die oberamtliche Eemeindevisitation wird auf Anregung des
Oberamts beschlossen : a) ab 1 . Mai 1931 entsprechend der Ee-
haltsvorauszahlung der städtischen Beamten die Miete dersel¬
ben für die städtischen Gebäude monatlich im voraus zu erheben
und zwar soll die Mehrzahlung für den einen Monat ab 1 . Mai
in drei gleichen Raten ausgeglichen werden ; d ) ab 1 . Juli 1931
bei den bisher nach der Beamtengehaltsordnung bezahlten
städtischen Angestellten die Kinderzulage zu streichen entsprechend
dem Vorgehen der Amtskörperschast bezüglich deren privatrecht¬
lich angestellten Straßenwärtern ; e) die Stufen zur Feuerwehr¬
abgabe von bisher 3 »ü , 6 -K , 12 -4l , 20 »1t , 30 -it auf künftig
3 -K , 6 -N , 10 °1l, 15 °K , 20 <K , 25 -1l , 30 »H abzuändern . — Der

rsrsl »aik
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9 . Fortsetzung.
Der Major fuhr sie grob an:
„Das ist nichts anderes — als dem Willen Simon

Nolthagens gemäß gehandelt ! — Aber passen Sie auf!
Wenn Sie jetzt noch weiter mit Verleumdungen und son¬
stigen hübschen Sachen um sich werfen , dann rufe ich die
Polizei !"

Frau Emma wankte:
„Das bieten Sie uns ? Wissen Sie , wer wir sind ?"
„Ja , Sie sind sehr aufdringlich ! Und falsch und hin¬

terhältig ! Sonst wären Sie nicht heute am Abend noch
hier erschienen , nur um Marianne allein bearbeiten zu
können !"

Julius Kugler straffte sich.
„Komm, Emma , wir haben hier nichts mehr zu juchen!

— Gut , mag Marianne nach Asien fahren , mögen Sie auch
mitfahren , Herr Major , es wird doch nichts aus dieser
Heirat !"

Theodor Mahlke spöttelte:
„Sind Sie Hellseher ? "
Wütend polterte Julius Kugler los:
„Sie werden schon noch erleben , was ich bin ! Wir

wollen doch mal sehen , wer gewinnt ! Es gibt schon noch
Mittel und Wege ! "

Frau Therese sank erschöpft auf einen Stuhl.
„Theodor , er droht uns . Er sinnt auf Schlechtigkeiten!"
Der Major wehrte kurz ab.
„Latz nur , laß ! Wir reisen ja mit , und nicht nur wir

begleiten Marianne nach Asien , es fährt noch jemand mit !"
Er schoß einen drohenden Blick zu Julius Kugler hin¬

über.
„Wissen Sie , wer? — Ein ausgezeichneter Detektiv,

der uns vor dem Ränkejpiel der Arninger 'schen Sippe
schützen wird !"

Emma Kugler riß die Augen weit auf.

» Viehvcrsicherungsverein hier hat um Nachlaß der vom Elektrizi-
s tätswerk berechneten Kosten für den Kraftanschluß seiner Dresch-
- Maschine in Höhe von 24 <tl nachgesucht , mit der Begründung,
! die Stadt habe den Dreschplatz nur provisorisch zugewiesen und
j bei endgültiger Zuweisung entständen für den neuen Kraft-
s anschluß doppelte Unkosten , die bei einem Vergleich zu den Ein-
f nahmen während des kurzen Dreschbetriebs sehr hoch seien . Dem
, Gesuch kann aber nicht stattgegeben werden , da sich die An-
s schlußkosten des Elektrizitätswerks auf 48 -il belaufen haben

und gemäß den Stromlieferungsbedingungen nur die Hälfte
> berechnet wurde . — Das Innenministerium hat die Oberamts-
z tierarztstelle in Nagold zur Einsparung von Reisekosten ermäch-
f tigt, den Stadttierarzt Dr . Schneider hier zur Untersuchung von
! Schafherden und der im Eisenbahnverkehr aus anderen deutschen
f Ländern cingeführten Wiederkäuern und Schweinen heranzu-
s ziehen. Hiezu gibt der Gemeinderat seine Zustimmung . — Nach

dem neuesten Erlaß der Ministerialabteilung für Bezirks - und
f Körperschaftsverwaltung wurden die Schuldaufnahmen für den
! Straßenumbau, die Nagoldkorrektion , den Walderwerb und die

Notstandsarbeiten noch nicht genehmigt , sondern es wurde jetzt
j noch der Voranschlag 1931 , der erst aufzustellen ist , eingefordert.

Es ist nun damit zu rechnen, daß die geplanten Notstandsarbei-
! ten Heuer nicht durchgesührt werden können.

Pfalzgrafenweiler , 27 . April . (Silberne Hochzeit .)
Eottlieb Weber, Löwenwirt und seine Ehefrau Marie
geb . Kläger , durften am 24 . April das Fest der Silbernen
Hochzeit feiern.

— Calw , 28 . April . Die Bienen haben gut überwin¬
tert und auch bald Brut angesetzt . Nun ist aber ein kleiner
Rückschlag eingetreten . Infolge der jetzt länger dauernden
naßkalten Witterung ist es den Bienen unmöglich, ihre
Ausflüge zu machen . Sie benützen zwar jeden schönen Tag,
aber die meiste Zeit sind sie im Kasten zurückgehalten. Der
Vruteinschlag ist deshalb gering , vielfach geringer als vor
drei bis vier Wochen . Während in normalen Jahren die
Bienen schon Ende April , jedenfalls aber anfangs Mai
Honig eintrugen , ist in diesem Jahr nicht daran zu denken.
Die Entwicklung der Wiesen- und Obstblüten wird sich noch
länger hinausziehen , so daß auch der erste Honigertrag sich
verzögern wird . Die Bienenzüchter warten sehnsüchtig <n§
wärmere und trockenere Witterung.

Wildbad , 27 . April . Der A .D .A .C . veranstaltet am
2 . und 3 . Mai seine erste Eauwertungsfahrt nach Wild¬
bad . Diese Eauwertungsfahrt , verbunden mit einem
Eeschicklichkeitsfahren , verspricht ein interessantes Sport¬
ereignis zu werden . Anmeldungen gingen bereits zahlreich
ein und Wildbad rüstet sich zum Empfang der Gäste. Die
Eröffnung der Kurzeit wird zu dieser Zeit bereits erfolgt
sein und Wildbad im Frühlingsschmuck prangen.

Höfen a. d. Enz , 26 . April . Gestern vormittag wurde
hier das etwa 7jährige Söhnchen des Melkers Kusterer
von einem Radfahrer , der den Schulstich hinabsuhr , erfaßt
und so unglücklich zu Boden geworfen, daß es Kopfver¬
letzungen und einen Schlüsselbeinbruch davontrug . Es
wurde ins Bezirkskrankenhaus gebracht.

Rottenburg , 27 . April . Nachdem vor ca . zehn Tagen
hier ein Kind unter dem Auto sein Leben lassen mußte,
wurde gestern abend um 8 .30 Uhr das sieben Jahre alte
Söhnchen des Landwirts Ritter bei der neuen Brücke
von einem Motorradfahrer überfahren und erlitt
neben einem Unterschenkelbruch noch andere Verletzungen.

Schwenningen , 27 . April . (Schließung der Junghans-
Filiale .) Die Firma Junghans in Schramberg schließt
ihre Fabriken in Schwenningen . Diese Maßnahme ist
zweifellos darauf zurückzuführen, daß der angestrebte
Uhrenkonzern zum Scheitern kam . In guten Zeiten waren
in den Schwenninger Betrieben von Junghans etwa 500
Arbeiter beschäftigt. Zur Zeit sind dort noch etwa achtzig
Leute in Arbeit , die jetzt das Los der Entlassung trifft.

Tuttlingen , 27 . April . Gestern Sonntag früh 6 .30 Uhr
sprang in der Salzstraße eine 42jährige , ledige Frauens¬
person in schwermütigem Zustande aus dem Fenster in den
Hof. Sie mußte schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
werden.

„Ein Detektiv ! — Ah, so raffiniert sind Sie also ! —
Aber gut ! Pochen Sie nicht zu fest auf das Gelingen
Ihrer Reife ! O, so raffiniert ! Gut , wir werden Ihnen
zeigen, daß es — daß es — noch mehr Detektive gibt ! "

Frau Therese jammerte:
„Theodor , was planen diese Leute ? — Was —"
Aberder Major stand schon an der Tür und riß sie auf.
„Bitte , meine Herrschaften, es steht Ihrem Gehen nichtsim Wege ! Sie helfen sich wohl selbst in die Mäntel ? "

Drittes Kapitel.
Am Vormittag des 25 . Dezember suchte Julius Kuglermit seiner Frau das Cafe „Rheingold " in Magdeburg auf.Sie stießen zunächst auf den Schwager . Max Laütereck

begrüßte die Verwandten jovial.
„Was , schon so hohen Besuch am Vormittag ? Das ist

ja allerhand ! — Na , kommt nur ! Wie geht 's ? "
Emma Kugler ergriff das Wort:
„Wir kommen in einer sehr wichtigen Angelegenheit.

In der Testamentssache Simon Nolthagens .
"

Max Lautereck hob abwehrend die Hand.
„Was beschäftigt ihr euch denn immer wieder mit der

Sache? - Schwamm drüber ! Natürlich heiratet die
Marianne den Waldemar , und damit ist die Sache erledigt!Das Testament ist für uns alle aussichtslos . Es ist
schade ! —" Weiter kam er aber nicht . Julius Kugler und
seine Frau fuhren gleichzeitig auf ihn ein.

„Aussichtslos, sagst du? — Na , da irrst du dich denn
doch !"

„Wir denken nicht daran , uns mit dieser Heirat ab¬
zufinden ! "

„Wir wollen unser Recht ! Unsere Kinder sollen nichtleer ausgehen !"
„Wir werden eben um die Millionen kämpfen! "
Max Lautereck war nicht aus der Gemütsruhe zubringen.
„Ihr könnt es Marianne doch nicht verbieten , Walde¬

mar zu heiraten ! Und Waldemar wird sich erst recht nichts
vorschreiben lassen . — Ich sage : „Der Klügere gibt nachund findet sich in das Unvermeidliche.

"
Emma Kugler höhnte.
„Das Unvermeidliche! — Na , füge du dich nur ruhig!Gott sei Dank besitzt meine Schwester Berta nicht diese

Froschnatur wie du ! — Wo ist Berta ? "

Stuttgart . 28 . April . (ZumZusammenbruch der
A u t o v er s i ch e r u n g . ) In der Generalversammlung der
Württ . Feuerversicherungs-A .- G . wurde von dem General¬
direktor Dr . Raiser an dem Zusammenbruch der Deutschen
Autoversicherungsgesellschaftschärfste Kritik geübt . Die Ge¬
schäftspolitik sei an dem Zusammenbruch schuld, durch den
viele Geschäftsleute schwer geschädigt werden . Die Gesell¬
schaft habe die vom Autoversicherungsverband aufgestellten
Prämiensätze bis zu 50 Prozent unterboten und Abschluß¬
provisionen bewilligt , die über das übliche Maß weit hin¬
ausgingen . Dieser Eeschäflspolitik verdankte die Gesellschaft
ihre Erfolge . Um so sicherer führte diese Eeschäftspolitik
aber auch zum Zusammenbruch.

Lehrerinnentagung. Der Allgemeine Deutsche
Lehrerinnenverein hält in Stuttgart an Pfingsten seine
21 . Hauptvencnnnilung ab.

Genossen schaftstagungen. Die 50 . ordentliche
Verbandsversammlung des Wü ' tt . Landesverbands land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften e . V . findet am Montag,
18 Mai . im Festsaal der Liederhalle in Stuttgart statt.
Anläßlich derselben wird in einfacher , feierlicher, den Zeit¬
verb . tnissen entsprechender Weise des 50jährigen Bestehens
des Landesverbandes gedacht werden.

F i n a n z a u s w e i s . Nach dem Ausweis über die Ein¬
nahmen und die Ausgaben des Landes Württemberg im
Rechnungsjahre 1931 betrug bis Ende März 1931 :m
ordentlichen Haushalt die Mehrausgabe 11975 000 RM„
im außerordentlichen Haushalt die Mehreinnahme 4 767 Oüv
Reichsmark.

Von der Elektrifizierung. Von der Reichs-
bahndirektion Stuttgart wird mitgeteilt : Am 27. April
wurde in Ulm und in Stuttgart je ein elektrotechnisches
Neubauamt für die örtlichen Arbeiten und die örtliche Bau¬
leitung der elektrischen Ausführungen auf der Strecke Ulm-
Stuttgart eingerichtet. Dem Neubauamt in Stuttgart wur¬
den auch die Arbeiten für die Elektrifizerung der Vororts¬
strecken Ludwigsburg —Stuttgart —Eßlingen übertragen.

Waiblingen » 28 . April . (Vater und Kind vom
Auto erfaßt) Am Sonntag nachmittag wurde auf der
Straße Winnenden —Waiblingen der 29 Jahre alte Wil¬
helm Staudenmaier von hier und sein 3 Jahre alter Knabe
durch ein aus Oels (Schlesien ) kommendes Personenauto
angefahren . Der Vater erlitt eine Gehirnerschütterung,
das Kind einen Schädelbruch und einen Oberschenkelbruch.
Der Personenkraftwagen erfaßte mit dm rechten Vorder¬
rad den Knaben und schleuderte ihn zu Boden . Als sich der
Vater nach dem Kleinen bücken wollte , wurde auch er vom
rechten Kotflügel am Kopf gestreift und ebenfalls zu Boden
geworfen.

Giengen a. Br ., 28 . April . (Ein Tieridyll . ) Bei
einem Bewohner der Hirschstraße kamen kürzlich die Katze
und eine Häsin gleichezitig ins „Wochenbett" . Der Katzen¬
mutter wurden ihre Kinderchen genommen, da dieser Fa¬
milienzuwachs in der heutigen „notigen " Zeit unerwünscht
war , aber zum Leidwesen der Hauseltern zog es nun die
Häsin vor aus diesem Jammertal zu verschwinden , so daß
die acht Häslein mutterlos wurden . Guter Rat war teuer.
Da kam der Hausmutter blitzartig eine gute Idee . Sie
legte der Katze probeweise ein Häslein unter und siehe
da — die erstere nahm schnurrend das Stiefkind an und
heute zieht sie sämtliche Häslein groß. Es ist rührend,
zu sehen , wie die Katzenmutter ihre acht Stiefkinder be¬
treut und über ihr Wohlergehen wacht.

Tailfingen , 28 . April . (E e w e h r d i e b st a h l .) Mit¬
glieder der Schützengilde Tailfingen wollten sich im Schießen
üben , mußten aber beim Betreten des Schlltzenhauses die
Wahrnehmung machen , daß Einbrecher durch ein Fenster
eingestiegen und zehn Kleinkalibergewehre und einige große
Scheibenbllchsen entwendet hatten.

„Wahrscheinlich in der Küche . Durch diese ekelhafte
Erbschaftssache haben wir schon den schönsten Streit mit¬
einander gehabt . Sie ist auch so hui , hui wie du , Emma!
— Der Simon Nolthagen kann froh sein, daß er unter der
Erde liegt . Ich glaube , ihr würdet sonst nach Chicago
fahren und ihm die Augen auskratzen .

"
Emma Kugler sah ihn verächtlich an.
„In dir fließt eben kein Arninger ' sches Blut ! — Aber

deine Frau ist Gott sei Dank eine echte Arninger , und wir
Arningers alle fühlen eben das bodenlos Ungerechte dieses
Testaments .

"
„Mein Gott , Simon Nolthagen hätte ja keinem von

seinen Neffen und Nichten etwas zu vermachen brauchen.
"

„Das wäre immer noch besser gewesen, als daß er es
Marianne und Waldemar allein in den Rachen wirft . —
Uebrigens , du zeigst ja eine rechte Vaterliebe . Denkst du
gar nicht an deinen Sohn , an Eduard ? "

„Eduard wird vielleicht ohne die Millionen glücklicherleben als mit dem vielen Gelds ."
„Du bist wahrhaftig ein fürsorglicher Vater .

"
„Er bekäme höchstens den Größenwahn .

"
„Du willst also, daß er nichts erben soll ? "
„Ja , eigentlich schon .

"
„Und er erbt doch ! Er erbt zweiundeinehalbe Million

Mark ! — Denn das kannst du mir schon glauben : Diese
Heirat zwischen Waldemar und Marianne kommt nicht
zustande. Dafür soll gesorgt werden ! "

Max Lautereck hob die Schultern.
„Na schön , macht , was Ihr wollt . Ich . . .

"
„Du wirst natürlich keinen Finger rühren , um deinem

Sohn das Erbe zu sichern ! — Jetzt wollen wir aber gehenund uns mit Berta besprechen .
"

Brüsk wandte sich Emma Kugler von dem Schwager
weg und nickte ihrem Mann kurz zu.

„Komm, Julius ! Wir wollen hören , was Berta sagt."Sie trafen oben in der Wohnung die Schwester und
Schwägerin und wurden von ihr ins Wohnzimmer geleitet.

Emma Kugler lachte spöttisch:
„Na , dein Mann ist ja wahrhaftig unbezahlbar in

seinem Gleichmut. Die ganze Erbschaftssache interessiert
ihn nicht .

"

(Fortsetzung folgt.)
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Ulm 28 April . (Liquidation eines Bank-
baui

'
es . ) Im Auftrag der Firma Ferdinand Beck L Co ..

Sommissionsgesellschaft in Ulm, teilt Rechtsanwalt Sieh
iolaendes mit : „Die durch die gesteigerte Wirtfchaftskrisis
Leibeigeführten Verluste im Kreditgeschäft und eine erneute
Erkrankung des persönlich haftenden Gesellschafters machen
die Liquidation der Bankabteilung des Geschäfts notwen¬
dig Es ist durch weitgehende Opfer der Verwandten uns
die dankenswerte Bereitwilligkeit der bisher an der Firma
Zeck in keiner Weise interessiert gewesenen Eewerbebank
Mm möglich , den Gläubigern eine in aller Kürze zahlbare
Quote von 75 Prozent anzubieten.

Tettnang , 28 . April . (Tod durch einen Strohhalm .)
Der fünf Jahre alte Knabe des Landwirts Albert Zer -
laut in Sahen , Gemeinde Oberdorf , hatte sich beim Spie¬
len im Stroh eine Verletzung am Halse durch einen Stroh¬
halm zugezogen . Es trat offenbar Blutvergiftung ein und
nach acht Tagen war der Kleine eine Leiche.

Au» Buden
Schenkenzell, 25 . April . Als am Freitag gegen Abend

der Metzger Karl Schneider von hier sein neues Mo¬
torrad zum ersten Male selbst fuhr , begegnete ihm unter¬
halb von Rötenbach ein Lastauto . Schneider wollte aus-
weichen , verlor aber die Herrschaft über das Rad und
stürzte gegen einen Straßenrandstein . Mit einer schweren
Knieverletzung wurde er nach Schiltach in das Kranken¬
haus gebracht . Eine Operation war notwendig.

Lehengericht, 27 . April . Auf dem Hofe des Hinterbauern
in Hinterlehengericht kam letzte Woche die 36 Jahre alte
Schwester des Hinterbauern Matth . Wölber beim
Abschleifen von Langholz unter einen Stamm. Dich
Bedauernswerte erlitt schwere Quetschungen am Unterleib,
denen sie am Samstag erlegen ist.

Mingolsheim, 26. April . (Blutiger Ehestreit bei der Familie
Storch .) Ein Storch, dem seine Frau Störchin an der Hoch¬
spannungsleitung tödlich verunglückt war , suchte sich sofort eine
neue Lebensgefährtin . Er hatte auch Glück und bald folgte ihm
eine neue Frau Störchin in sein Nest an dem Wcrkkamin . Das
Eheglück währte aber nicht lange , denn der von seiner Störchin
verlassene Storch erschien am anderen Tage und wollte die
Treulose wieder heimholen . Die beiden Rivalen stürzten sich
zorneswiitig aufeinander , doch siegte in diesem Falle das Recht
des Stärkeren. Nach zweistündigem , heißem Kampf sank der
verlassene Herr Storch zu Tode getroffen zur Erde . Das Tier
hatte eine Flügelspannweite von 2,20 Metern und ist aus¬
gestopft worden.

Pforzheim , 27 . April . (Mutter und Kind vergiftet . ) Die
Frau und das Kind des Inhabers der Bijouteriefirma
ArthurMeyle wurden heute früh beim Oeffnen der Geschäfts¬
räume tot aufgefunden . Die bisherige Untersuchung spricht
siir die Vermutung , daß beide durch Zyankaly vergiftet sind.
Die Pforzheimer Kriminalpolizei ist eifrig bemüht , den Fall
aufzuklären. Der Firmeninhaber ist bisher nicht aufzufinden
gewesen, so daß er noch nicht hat vernommen werden können . —
Die Untersuchung der Todesursachen der Frau und des Kindes
des Bijouteriefabrikanten Meyle hat ergeben , daß Frau Meyle
sich und ihr Kind vergiftet hat , während ihr Mann geschäftlich
unterwegs war.

Pforzheim, 27. April . (Ein neuer Selbstmord . ) Heute mit¬
tag ereignete sich in Pforzheim ein weiterer Selbstmord.Der Schmuckwarenfabrikant Gaus nahm sich gleichfalls mit
Zyankali das Leben. Wirtschaftliche Sorgen haben ihn in den
Tod getrieben.

Kehl , 27 . April . (Frllhjahrsgewitter mit Hagelschlag im
Hanauerland.) Am Sonntag um die Mittagsstunde ging über
die Stadt und das Rheintal ein außerordentlich heftiges Früh¬
jahrsgewitter — das erste in seiner Art — nieder , verbunden
mit Sturm , Regen und starkem Hagelschlag. Während fünf
Minuten fielen erbsen- bis haselnußgroße Hagelkörner und ver¬
wandelten die ganze Gegend in eine Winterlandschaft . Der hier
selten in solcher Stärke und Ausgiebigkeit zu beobachtende
hagelschlag hat an den teilweise schon in voller Blüte stehen¬
den Obstbäumen großen Schaden angerichtet.

LMM
Einweihung des Erweiterungsbaues

Tübingen. 28 . April . In feierlicher Weise wurde heute der
Erweiterungsbau der Neuen Aula der Eberharü - Karl - Universität
i« dem Viereck , das die Wilhelm - , Silcher - . Hölderlin - und
Tmelinstraße einschließt, zusammen mit der Rektoratsübergabe
als AuftM des Sommersemesters seiner Benützung übergeben.
Damit erfährt die Lanöesuniverfität einen Ausbau , der sie mit
an die Spitze der modernen Universitäten stellt . Der Neubau
umfaßt einen weiträumigen , dreiflügeligen Anbau an das bis¬
herige Eebäude der Neuen Aula und einen Umbau des alten
Eebäudes . Neben einer Reihe von größeren und kleineren, den
derzeitigen Anforderungen angepaßten lichten Hörsälen , ferner
Professoren - und Asta-Zimmern , wurden für verschiedene Uni-
mrsitätsfeminare ihren Bedürfnissen entsprechende Arbeits - und
llebungsräume geschaffen . Außerdem enthält der Neubau in
fein großen Festsaal einen prächtigen und würdigen Reprä-
imtationsraum . In zweieinhalbjähriger Bauzeit unter Ober¬
leitung von Oberbaurat Daiber von der Bauabteilung des
Mrtt . Finanzministeriums ist ein Eebäude entstanden , das
dreimal so groß ist wie das alte Universitätsgebäude und das
>i> seiner äußeren Form sich harmonisch dem alten , von 18kl.
ms 1845 erstellten Bau anfügt , jedoch alle architektonischen Än¬
derungen unserer Zeit erfüllt und einen äußerst würdigen
lliid bei aller Einfachheit doch vornehmen Eindruck macht . Das
Ee llniversitätsgebäude , in dem die Verwaltungsräume und
^ Mngszimmer untergebracht werden , wird jetzt für ein Jahr
Waffen und einem gründlichen Umbau unterzogen . Im Früh¬
er log» wir -, dann der ganze Komplex seiner Bestimmung

"ergeben . In reichem Festgewand zeigte sich Tübingen den
>eien Gästen , die von nah und fern herbeigekommen waren , um

mr Einweihungsfeier und der damit verbundenen Rektorats-
Vergabe beizuwohnen. Die Feier begann um 10 Uhr im großen
» Mal des Neubaues , der aufs prächtigste ausgeschmückt war.
. *

.
w ^ en immerhin 1200 Gäste , Professoren und Studenten , die

b» 8kstsaal Einlaß fanden . Unter den Ehrengästen befanden
Staatspräsident Dr . Bolz , Justizminister Dr . Veyerke , Fi-"»azmlnlster Dr . Dehlinger . Wirtschaftsminister Dr . Maier,

D »n Nssth , Landtagspräsident Pflüger , Kirchenpräsident
« Bischof Dr Sproll , Gesandter Staatsrat Dr . Bosler-" eichsbahnpräsident Dr . Sigel , die leitenden Beamten" cher Ministerien , die Rektoren der Technischen Hochschule

in Stuttgart und der Landw . Hochschule in Hohenheim, d,e
s Ehrendoktoren und Ehrensenatoren der Universität.
! Nach feierlichem Einzug der Chargierten , der sarbentragen-
> den und nichtfarbentragenüen studentischen Korporationen , Fach-
i schäften und Gesellschaften mit Fahnen und Wichs , denen sich das
! Professorenkollegium in Amtstracht anschloß , begann der Festakt

mit Präludium und Fuge in C-Dur von I . S . Vach , gespielt
, von Unioersitätsmusikdirektor Professor Hasse auf der mächtigen,
s 50 Register zählenden Orgel
s Finanzminister Dr . Dehlinger erinnerte an die vor bald vier
i Jahren aus dem Munde des Staatspräsidenten erfolgte An-
! kündigung von der Erweiterung des Universitätshauptgebäudes.
! Württembergs Regierung und Landtag haben sich in der Staats-
! Wirtschaft von jeder von den Grundsätzen einer vorsichtigen und
> sparsamen Finanzpolit . k leiten lassen und es deshalb wagen
i können, auf vier Rechnungsjahre verteilt die großen Mittel von
, 4,75 Millionen RM . für diese Erweiterung zur Verfügung zu
i stellen, die schon vor dem Kriege dringend geworden war . Der
s neue Vau wird auf Jahrhunderte ein Kulturdenkmal für die
1 späteren Geschlechter bilden
! Darauf begrüßte der Rektor der Universität , Professor der' Philosophischen Fakultät , Dr . Littmann , geschmückt mit dem
, Orden Pour le merite für Wissenschaft , den er als einziger in
s Württemberg besitzt, die Festversammlung und sprach im Namen
: des Senats der Universität der wllrttembergischen Regierung
s und dem Landtag den Dank für die Erbauung des neuen Hauses
s aus . Unter allgemeinem Beifall gab er bekannt, daß der Senat
s beschlossen habe . Präsident Otto Müller -Stuttgart , früher im
- Finanzministerium , und dem Erbauer des Sauses , Oberbaurat
, Daiber im Finanzministerium , für ihre Verdienste um die Er-
i bauung des Universitäts - Erweiterungsbaues die Würde eines
! Ehrensenators zu verleihen.
? Der neue Rektor . Professor Dr . Kirschner , übernahm das
l Rektorat und versicherte , daß er sein Amt gewissenhaft erfüllen
j werde. Dann hielt er einen hochbedeutsamen Vortrag als Rek-
! toratsrede über den Schmerz und seine Behandlung in der Chi-
s rurgie . Sämtliche Reden wurden mit lebhaftem Beifall auf-
^ genommen Nach zweistündiger Dauer fand der Festakt mit dem
! feierlichen Auszug der Professoren und der Studenten fein Ende.

! Von der Landesversicherungsanstalt
- Stuttgart , 28. Avril . Am 27 . April fand in der Heilstätte Wil-
? helmsbeim die ordentliche Jahresversammlung des Vorstands

und Ausschusses der Landesversicherungsanstalt statt . Die Wah¬
len vollzogen sich in großer Einmütigkeit . Der Ärbeitgebervertre-
ter Dr . Metzger - Heioenheim trat der seitherigen Ueoung entspre¬
chend als Vorsitzender des Ausschusses zurück. An dessen Stelle
wurde Gewerkschaftssekretär Baßler - Heildronn zum Vorsitzenden

: gewählt . Präsident Andre behandelte die vorläufigen Rechnungs-
' ergebnisse für das Jahr 1930 , das noch mit einem Ueberschuß

von 3,2 Millionen Mark abgeschlossen habe. Des weiteren be¬
sprach er die Festsetzung des Voranschlags der Landesversiche¬
rungsanstalt fürs Jahr 1931 , das in Einnahmen und Ausgaben
voranschlagsmäbig mit 49 580 000 Mark abschließe . Um den Etat
balanzieren zu können, sei die Kündigung von 739 530 Mark
kurzfristiger Darlehen notwendig geworden, die im Laufe des
Jahres 1931 zur Rückzahlung fällig werden. Der Reichsfinanz¬
minister habe bei der Etataufstellung die Bezahlung der Postge-
bübrnisse den Versicherungsanstalten zugewiesen . Die Landesver¬
sicherungsanstalt Württemberg müsse hierfür den Benag von
760 000 Mark in Rechnung stellen. Das Gesetz vom 12 . Juli 1929,
das eine Erweiterung des Personenkreises hinsichtlich der Wit-
wenverjorgung gebracht habe , bedeute eine Mehrbelastung von
2,5 Millionen Mark . Die Leistung der Versicherungsanstalt auf
Grund des 8 1405 der RVO betrage fürs Jahr 1930 zirka 8,8

' Millionen Mark . Die gesamte Rentenlast habe 1929 31 .6 Mil¬
lionen Mark . 1930 37,5 Millionen , 1931 41 Millionen Mark be¬
tragen . Die eigene Rentenlast der Landesversicherungsanstalt be¬
trage nur zirka 72 Prozent , dagegen müssen 28 Prozent aus die¬
sen Beträgen an andere Anstalten absesübrt werden . Hinsichtlich
der Rentenbewilligung marschiere Württemberg an der Spitze
aller Anstalten , soiern man die Zahl der gestellten Renlenanträge
zugrunde lege . Sämtliche Heilanstalten der Landesversicherungs¬
anstalten seien neu repariert worden und befinden sich in bester

s Ordnung . Die Lungenbeilanstalten seien das ganze Jahr hin-
s ^ ' voll belegt. Nach der Aussprache wurde der Etat geneh-
: migt.

? Erenzoerhandlungen zwischen Württemberg und Bade»
, Stuttgart , 28 . April . Im Zusammenhang mir dem Vahnbof-' umbau bei Tuttlingen , der zumeist auf badisches Gebiet fallen
s würde , hatte der württembergische Landtagsabgeordnete Hagel

(Volksrechtsparteil die württembergische Regierung interpelliert,
ob sie sich nicht von Baden das in Frage kommende Stück abtre¬
ten lassen wolle. Die württembergische Regierung hat darauf ge-

i antwortet , daß sie beabsichtige , bei den Verhandlungen mit Ba¬
den über die Beseitigung der württembergischen und badisiben
Gebietsausschllsse auch die Berichtigung der Landesgrenze gc^en

: Baden , die durch den Bahnhofumbau bei Tuttlingen etwa not-
i wendig werden sollte , zum .Gegenstand der Verhandlungen zu ma¬

chen.

i Donnerstag , 30 . Avril : 6 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
! 13 .30 Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15 .30 Uhr Kinder-
s stunde, 16 .30 Uhr Konzert , 18 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft,
! 18 . 15 Uhr Vortrag : Meine Reise nach Tripolis , 18.45 Ubr Vor-
s trag : Betriebsvereinbarung und Arbeitsordnung , 19 .10 Uhr Zeit,
t 19 .15 Ubr Volkstümlicher Opernabend , 20 .30 Uhr Bunter Abend,

21.45 Ubr Bernhard Blum spricht über : Das Theater und die
! junge Generation . 22.15 Uhr Nachrichten.

WM Elke
Ein humorvoller Theaterdirektor . Unlängst

wurde in Wien ein Theaterdirektor durch einen Verleger auf
nachdrücklichste Weise daran gemahnt , seinen Verpflichtungen
nachzukommen und das Honorar zu bezahlen , das er für die
Aufführung eines Stückes schuldete . Der Theaterdirektor ant¬
wortete mit folgendem Schreiben : Im Besitze Ihres geehrten
Schreibens habe ich die Ehre , Ihnen mitzuteilen , daß der von
mir zu bezahlende Betrag durch Versäumnis eines meiner An¬
gestellten nicht überwiesen worden ist . Ich habe sofort Auftrag
gegeben, den Betrag Ihnen durch Postscheck zuzusenden und
zeichne Hochachtungsvoll Z . Z . Z . — L .8 . So etwa würde ich
Ihnen schreiben, wenn ich Geld zur Verfügung hätte . Da dies
aber nicht der Fall ist . bin ich genötigt . Sie zu ersuchen , noch
etwas Geduld zu haben.

Deutung. Vater : „Fritzchen , du Haft ein Brüderchen;ein kleiner Junge ist angekommen !" — Fritzchen : „Weiß ich
schon ; habe ja draußen die Kiste stehen sehen, wo dran steht:Söhnlein !"

Handel und Verkehr
Zusammenbruch eines Einkaufs - Konzerns . Der Berliner Ein¬kaufs -Konzern Adolf Kabn ist nach erfolglosen Sanierungsver¬

suchen in Schwierigkeiten geraten und mußte mit Millionenpas-siven seine Zahlungen einstellen. Das Unternehmen unterhält
hauptsächlich im Westen des Reiches und in Süddeutschland Ab¬
zahlungsgeschäfte . die sich dem Vertrieb von Möbeln und Tex¬tilien widmen . Hauptbeteiligt sind neben Banken Berliner Grob-
konfektionsgeschäfte. Zu dem Einkaufskonzern Adolf Kabn ge-hören laut Tertilwoche " u . a . die Deutsche Bekleidungs -GmLS.in Karlsruhe . Mannheim und Stuttgart.

Mineralbrunnen Ueberkingen-Teinach- Ditzenbach AG. Die Ee-
fellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1930 einen Reingewinn von
69 935 (76 897) Mark . Die Hauptversammlung genehmigte den
Abschluß und setzte die Dividende auf wieder 15 Prozent fest.
6500 Mark werden an den Aufsichtsrat vergütet und der Restwird auf neue Rechnung vorgetragen . Wie der Vorstand berichtet,war das Geschäftsjahr 1930 für die Brunnen -Industrie seit vie¬
len Jahren das ungünstigste infolge der wirtschaftlichen Lage der
Geldknappheit und wegen des regnerischen Sommers , wodurch ei»
erheblicher llmiatzrückgang eingetreten ist

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28. Avril . Weizen märk. 284 bis

286 , Roggen märk . 195— 197, Gerste 230—244 , Hafer märk. 185
bis 189 , Weizenmehl 34 25—40 .25 , Roggenmehl 26.75—29.10.
Weizenkleie 14—14.25 , Roggenkleie 14 .50—14 .75 , Viktoriaerbsen
24—29, kleine Sveiseerbsen 23—27, Futtererbsen 19—21 . Allge¬
meine Tendenz : rubig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28. April

Zugetrieben : 26 Ochsen , 40 Bullen , 325 Jungbullen , 438 Rin¬
der . 294 Kühe , 1047 Kälber , 2193 Schweine. 7 Schare. 1 Ziege.
Unverkauft : 60 Jungbullen . 95 Rinder , 20 Schweine

Ochsen: ausgem . 45—47 (unv .) . vollfl . 40—44 lunv .) . fl.
32—38.

Bullen: ausgem . 35—37 (35—38) . vollfl . 33—34 ( 32- 34) .
fl . 30—32 (32—33) .

Rinder: ausgem . 46—50 (unv .) , vollfl . 42—45 ( unv .) , fl.
38—41.

Kühe: ausgem . 31 —37 (32- 38) . vollfl . 23—29 ( 24—29) , fl.
18—22 ( 18—23 ) , ger 14—17 ( unv . ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 64—67 (63—681.
mittl . 57—62 (55—61 ) . ger . 50—54 (50—53) .

Schweine: über 300 Pfd . 46 (44—45) , von 240—300 Pfd.
45—46 ( 44) , von 200—240 Pfd . 45—46 ( 43- 44 ) , von 120—160
und unter 120 Pfd . 41—42 (40—41) . Sauen 32—27 ( unv .) . Per-
lauf : Großvieh ruhig , lleberstand , Kälber und Schweine mäßig
belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 28. April . Auftrieb : 6 Och¬
sen , 7 Kühe , 45 Rinder . 17 Fairen , 16 Kälber , 367 Schwein«.
Preise : Ochsen 42—49 . Farren 37—41 . Kühe 20- 35 , Rinder 44
bis 51. Kälber 58—68. Marktverlauf : Großvieh langsam.

Holzerlöse
Psalzgrafenweiler , 28 . April . (Holzerlöse.) Beim Verkauf

am 27 . April 1931 wurden erlöst : Rotbuchen 20 Festmeter
Scheiter , Durchschnittserlös für 1 Festm . 14.94 -4(, 109 Festmeter
Prügel , Klotzholz und Anbruch, Durchschnittserlös 13.89 -4l;
Fichten und Tannen 6 Festmeter Anbruch Spältcr , Durchschnitts-
erlös 17.25 -K , Nadelbrennholz 624 Festmeter Anbruch, Durch¬
schnittserlös 8 .54 -4l.

Oberkollwangen , 27 . April . (Holzverkauf .) Die Gemeinde
verkaufte ihr gesamtes , dieses Jahr anfallendes Stammholz ca.
900 Festmeter , davon 90 Prozent Forchen und 10 Proz . Tannen
zu einem Durchschnittspreis von 75 Prozent der Landesgrund¬
preise. Käufer sind die umliegenden Sägwerke.

Letzte Nachrichten
Deutscher Luftballon in Polen notgelandet

Warschau, 28 . April . Auf dem Gebiet des Landgutes
Swierzyn im Kreise Niescawa ist heute ein deutscher Luft¬
ballon mit drei Insassen notgelandet . Die Passagiere
kamen unverletzt davon . Vertreter der Polizei - und Mili¬
tärbehörden sind am Unfallort eingetroffen.

Der geplante englische Flottenbesuch in Kiel
London , 28 . April . Wie hier verlautet , wird zurzeit

in amtlichen Kreisen die Frage erwogen, ob ein Geschwa¬
der der britischen Kriegsmarine im Laufe des Juni dem
deutschen Hafen Kiel einen formellen Besuch abstatten soll.
Eine Entscheidung ist, wie es heißt , noch nicht getroffen
worden.

Vom Blitz erschlagen
Zülkenhagen (Kreis Neustettin ) , 28 . April . Auf dem

Heimwege von der Arbeit suchten der Ofensetzer Richard
Hermann und der Dachdecker Wiese aus Zülkenhagen bei
einem Gewitter unter einem Baume Schutz . Ein Blitz¬
strahl fuhr in den Baum und zur Erde nieder . Hermann
wurde auf der Stelle getötet , sein Begleiter Wiese schwer
verletzt.

Eüterzugsunfall auf der Strecke Paris —Cherbourg
Paris » 28 . April . Auf der Strecke Paris —Cherbourg,

am Eingang des Bahnhofs von Mesnil -Mauger hat sich
ein Unfall ereignet , der beträchtlichen Sachschaden verur¬
sachte. Von einem 52 Waggons langen Eüterzug war auf
ansteigender Strecke hinter dem achten Wagen die Kupp¬
lung gerissen und die freigewordenen Wagen kamen ab¬
wärts ins Rollen , bis sie am Eingang des genannten Bahn¬
hofs mit einem haltenden Personenzug zusammenstießen.

Einsturzunglück in einem englischen Bergwerk
London , 28 . April . In einem Bergwerk bei Nuneaton

in Warwickshire stürzte eine Mauer ein, die sieben Berg¬
leute unter sich begrub . Davon wurden vier getötet.

Gestorben
Stammheim: Marie Kirchherr geb . Böhm , 54 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Infolge des nordwestlichen Tiefdrucks ist für Donnerstag

Fortsetzung des unbeständigen, nur zeitweilig aufheitern-
) en Wetters zu erwarten.

Druck »ud Verlag der W. Riekerlchen vuchdruckerei . LltenKel» .
FSr die Schriftleitung verantwsrtlich : Ludwig LckUii.
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MMWRüttM-r.
Am Sonntag , den 3 . Mai rücken sämtliche !

4 KouWllieu M Uebilllg aus.
Antreten präzis Vi8 Uhr früh . Uncntschuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldigung wird bestrast.

Den 29 . April 1931 . Das Kommando.

Gemeinde Zwerenberg.

Die Gemeinde verkauft am Freitag,
den 1 . Mai , nachmittags von V?3 Uhr

ab aus dem Rathaus im öffentlichen Ausstreich aus sämtlichen
Distrikten:

170 Rm. Brennholz
25 „ Paplerholz

Gemeinderat.

G . m . b. H ., Altensteig.

Die ordentliche

8 . Generalversammlung
unserer Genoffenschaft findet am Freitag , den 1 . Mai 1931

nachmittags 2 Uhr im Gasthof zum „ Waldhorn
" in Alten¬

steig statt mit folgender Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht des Vorstehers.
2 . Rechenschaftsbericht des Geschäftsführers.
3 . Bortrag der Bilanz auf 31 . 12 . 1930 und Berichter¬

stattung über vorgenommene Berbandsrevlsion durch den
Vorsitzenden des Aussichtsrats.

4 . Antrag auf Genehmigung der Bilanz und Verteilung ?
des Reingewinns , sowie Entlastung des Vorstands und !

Geschäftsführers und Bericht über die Revision des Auf¬
sichtsrats.

5 . Neuwahlen für ausscheidende Vorstands - und Aufsichts-
ratsmitglieder.

6 . Wünsche und Anträge.
7 . Vortrag über Kali -Düngung.

Wünsche und Anträge zur Generalversammlung von Ge¬
noffen müssen spätestens 3 Tage vorher beim Unterzeichneten
Borstandsoorsitzenden schriftlich eingereicht werden.

Die Iahresrechnung und Bilanz der Genossenschaft ist von
heute ab 8 Tage lang zur Einsicht jedes Genossen im Geschäfts¬
zimmer aufgelegt . Zur Generalversammlung sind alle Mit¬
glieder freundlich und dringend eingeladen.

Den 23 . April 1931.

« orsitzrnder ües Mstauvs : BmMnver des AWUsrats:
Kalmbach . Walz.

GrMstSWrer : Schneider.

Nltenstei,

Der heutige« Marktlage
Rechnung tragend
empfehle von größeren Sendungen:

Bosn . Pflaumen 1 Pfd . 35 » 40 , 50 ^
Mschobst , 5— 6 Sorten . 1 Pfd . 60 —70 ^
Dampföpfel am . 1 Pfd . '85 1 .—
Aprikosen eattf . 1 Pfd . 1 .20 . 1 .60
Eierband , Eierfaden und Macearoni

3 Sorten 1 Pfd . 48 . 58 . 68 ^
bei 2 Pfund — .95 . 1 .15 , 1 . 35

Tafelreis glasiert 1 Pfd . 26 , 30 , 40 , ^
Gelbe Erbsen poliert 1 Pfd . 25 . 35 ^
Mittel - und Heller -Linsen 1 Pfd . 25 . 30 . 40 . 55 ^
Cokosfett in Pfd .-Tüfsln 40 und 50 ^
Nuß -Schmalz in Pfd .-Würfel 70 ^
Schlinks Palmin in Pfd .-Tafeln 70 ^
Schweineschmalz , beste Marke 1 Pfd . 75 , 85 ^
fst. Salat - u . Tafel - Oel 1 Ltr . 70 . 80 . 1 .10,1 .40
Rollmops - u . Bismarkheringe 1 Ltr . Dose 80 ^ j
Allg . Stangenkäse 20 und 25 °/o sowie in Staniol
V . . reif 1 Pfund 40. 45 . 50 . 60 ^ ?
Sütz -Rahm -Tafel - Butter 1 Pfd . 1 .60 , 1 .80
Flaschen -Weine rot und weiß

1 Ltr. 75 . 85 . 1.— . 1 .10 . 1 .20 ^
offen 1 Ltr . 60 , 65 . 75 ^

vlw . » M ' SIISI ' II II». >

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Nr . 98

Altensteig

RolbltL badischer

Thymolhegras
Grasmischung
Wicken und
Futter -Erbsen
Nngersensamen
Gartmsamen
Steck-Bohnrn
billigst bei

Sl
knißL VÜIUSI » zp.

Ausgesucht , schöner

Speise -Bruchreis
bei 10/25 Pfund 19 Pfennig
p . Pfd . , bei Origlnalsack von
92 Pfund 18 Pfennig p . Pfd.

Wasserglas
empfiehlt Obiger.

Schreiser-
Lehrlillgsgessch

Ein guterzogener Junge
findet auf Herbst oder sofort
in einem kleineren Betrieb
gründliche Ausbildung mit
Kost und Wohnung.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Blaites.

Altensteig
Ca . 10 Zentner

verkaufe oder vertausche gegen
Brennholz

3 . Kaltenbach.

WM
empfiehlt

« smpieis wssr

Altensteig

Telefon 116.

eichenes Zirnmerbüffett
oder eichenes Schlafzimmer
gegen zirka 8 — 10 Fstm.
Bauholz und 2 cdm gemo¬

delte Bodsnbretter
sowie Latten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blaites.

Meüc - / me Ee

MsEc/ie AttrEarie

Wenn 3is gerne limorises trinken,
äsnn vsrisngsn 5is übereil nur
clls bekennte

lmnsusr AsvNv -ÄldLr
8is Ist niebt bioö ein köstiiebss 6s-
trSnk, sonclsrn gleiebrsitig sin rieb-
tlgsn 6ssunclbrunnsn , cls sie sus
reinen tuteten uncl clsn bsrübmtsn
Imnsusn Hpoiio - IViinsrsiqusiis bsr-
gsstsllt Ist.

gesonäsr « sueb KIncisrn sollte man äisss keine limonscls geben , sie bSIt cisn Körper
gssunä unä frlsob . Lestinnmt bskomnisn 3 !s ciisse feine linnonecls bei:

lU . klartmann ^ lten8tei § , lel . 132

^Vünscben 8is für

pciibjabi
' und 3 Ommsi

M0Ü8 ? « LINÄ gM Zekleiclet 2U sein , claim decken 8ie Ikren
öedaif im sovrismsirs

I

V « am
Dasselbe bietet lknen in jeder klinsickt , reell uncl 211 ankerst
»ünstiZen Preisen , vas 3ie für clie

llsriM - Mä LürdklldkkleiäMg
benötigen , nur einige Leispiele:
» SPPLK - 8rpAKSNS8TWS 1 u . 2 reib , 211 45 . 52 . 65 . 74 - 100

2 teiliZ , 211 1VIK . 28 , 35 , 48 , 65
4teiliZ , 2U N . 45 . 55 . 68 . 75 bis 120

211 IVlark 15 , 18 , 22 , 28 , 32 , 45

r̂ ark 26 . 30 . 36 , 48 . 54
KZVSPÜW - LSllSli ' LSSLMSMSl mit anZevvobenem butter

oder auf Zeide Zeardeitet ?4K . 58 , 65 , 72 , 85 , 96 , 105
SMÄ SUI >SelSSl >- anrWS von INK . 7 . - bis 50 . -

WinSzseZkSA mr » 02 ms « » sppsn . msaeksn
kMÜ KNLÜ8 « von INark 7 . 50 an

kSZZMI - LSNÄ SMMNS8 « von INark 8 50 bis 28 .-
von Nark 3 . 50 uncl « VLlLT « von INark 1 .50 an

- Ä

«sin'vn-swn»
in allen Preislagen von INK . 6 . - bis 25 .-

KZZSSk -kßIllNS N3L » MS » IN VSSSSN I
Fahre morgen früh 7 Uhr

z«M Markt
«ach Nagold.
Harr , Simmersfeld.

Altensteig.

60 — 70 Zentner gutes

WwM ! M SIKWSI
Am Sonntag , 3 . Mai , nachmittags 3 Uhr treffeil
sich die ehem . Olgagrenadlere des Bezirks im „ Grünen
Baum "

zu Altensteig , um die alte Kameradschaft
wieder aufleben zu lassen und einen engeren Zu¬
sammenschluß anzubohnen . Hiezu sind alle ehem.
Regimentsangehörigen freundlichst eingeladen.

VVPLMSMNS envm . mgsgpsnsmei 'ö.

verkauft gegen 2 — 3 Monate
Zahlungsfrist.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Aichhalden.

Einstell-
Md

und ein zum zweitenmal
10 Wochen trächtiges

MatterMei«
verkauft

Hartmann.

Deiilsch« EKilMim
(mit Stammbaum ) V, bis 2 Jahre alt . als Wachhund . Be¬
dingung Naturschärfe , z « kaufe « gesucht.

Schriftliche Angebote mit Preis unter Nr . 201 an die
Geschäftsstelle des Blattes. kroesrsi Kob . l.s >cbi Voibiegse o . k - Sî Noo - '
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